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Kleine Anfrage 0962/VII 

über 

Geburten von Bewohnerinnen von Flüchtlingseinrichtungen in Pankow 

Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 

1. Wie viele Geburten hat es in Flüchtlingsunterkünften gegeben? Bitte aufgliedern 
nach Standorten, dabei Turnhallen extra ausweisen? 

Die Anzahl der Geburten in Notunterkünften bzw. Turnhallen und Gemeinschaftsun-
terkünften ergibt sich aus den folgenden Übersichten. 

Tabelle 1 Anzahl Geburten in Notunterkünften und Turnhallen 

Adresse Geburten 2015 Geburten 2016  
(Stand 28.04.2016) 

Fritz-Reuter Straße 
21/Straße 18 Nr. 37 

1 0 

Woelckpromenade 11 0 0 

Wichertstraße 25-29 1 2 

Winsstraße 48-50 4 0 

Picasso Grundschule- 0 0 
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Adresse Geburten 2015 Geburten 2016  
(Stand 28.04.2016) 

Gounodstraße 71 

Bedeweg 1 2 0 

Smetanastraße 31 1 0 

Storkower Straße 133A 7 0 

Wackenbergstraße 81 2 0 

Malmöer Straße 8-11 0 0 

Tabelle 2: Die Anzahl der Geburten in Gemeinschaftsunterkünften ergibt sich aus der folgenden Über-
sicht: 

Adresse Geburten 2015 Geburten 2016 
(Stand 28.04.2016) 

Falkenberger Straße 151-
154 

4 0 

Mühlenstraße 33-34 20 2 

Straßburger Straße 56 6 0 

Rennbahnstraße 87-88 14 1 

Bühringstraße 2-8 30 2 

Refugium Buch, Karower 
Chaussee/Groscurthstraße 
29-33 

15 1 

Rupert-Neudeck-Haus, 
Storkower Straße 139c 

12 1 

 

2. Wie wurden die Frauen während ihrer Schwangerschaft medizinisch beraten und 
betreut? (Erkennung und besondere Überwachung der Risikoschwangerschaften 
und Risikogeburten) 

Die Frauen wurden während ihrer Schwangerschaft überwiegend durch niedergelas-
sene Frauenärztinnen und Frauenärzte betreut. Zum Teil erfolgt auch eine Betreu-
ung durch Hebammen sowie durch die Zentren für sexuelle Gesundheit und Famili-
enplanung. 

3. Wie werden die Kindervorsorgeuntersuchungen sichergestellt? 

Die Kindervorsorgeuntersuchungen werden durch niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte sichergestellt. Sie sind Bestandteil der Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz. 

4. Wo erfolgte die Geburt (Krankenhaus, Geburtshaus, …)? 

Eine statistische Erfassung, wo die Geburt stattfand, existiert nicht. 
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5. Wurden Frauen bzw. Ihren Familien, die in einer Turnhalle untergebracht waren, 
Einzelunterkünfte angeboten im Bezirk Pankow, in anderen Bezirken (1. während 
der Schwangerschaft 2.nach der Geburt)? 

Den frisch entbundenen Frauen bzw. ihren Familien werden geeignete Unterbrin-
gungsformen angeboten.  

6. In wie vielen Fällen wurde das Angebot realisiert? Was waren Gründe, das Mütter 
mit Neugeboren wieder zurück in Turnhallen gegangen sind? 

Eine statistische Erfassung, in wie vielen Fällen dieses Angebot realisiert wurde, 
existiert nicht. Nach Mitteilung der Einrichtungsleiterinnen und Einrichtungsleiter wird 
das Angebot jedoch nur teilweise angenommen, da die Mütter mit Neugeborenen in 
ihrer vertrauten Umgebung verbleiben wollen. 

7. Wie bewertet das Bezirksamt die Situation von Schwangeren und Müttern mit 
Säuglingen in Flüchtlingseinrichtungen? Welche Verbesserungen sollten kurz- 
und mittelfristig erreicht werden? 

Aufgrund des Mangels an geeigneten Unterbringungsmöglichkeiten erfolgte in der 
Vergangenheit teilweise auch eine Unterbringung von Schwangeren und Müttern mit 
Säuglingen in Turnhallen. Da eine derartige Lösung mittelfristig nicht akzeptabel ist, 
wird eine schrittweise Änderung der Unterbringungssituation angestrebt. Diese bein-
haltet die Beendigung der Unterbringung in Turnhallen sowie die Schaffung zusätzli-
cher geeigneter Unterbringungsmöglichkeiten für besonders schutzbedürftige Perso-
nen, z.B. Schwangere und Mütter mit Säuglingen. 

Lioba Zürn-Kasztantowicz 
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